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I DEUTSCHE BAUZEITUNG I ~ ===========MITfEILUNGEN UBER ~ ZEMENT, BETON- UND EISENBETONBAU 
~ * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
r,l UNTER MITWIRKUNG * DES VEREINS DEUTSCHER PORTLAND·CEMENT. 
~ *. * FABRIKANTEN * UND * .DES DEUTSCHEN BETON·VEREINS * * 
m~~~~t§I8Sjle~_~m 
VI. JAHRGANG. N~ 20. 
Papierfabrik-Neubau der "Papyrus" A.-G. in Waldhof bei Mannheim. *) 
Von S., 01', Ob.-Tng. <.leI' Fa. 'Vayss & Freytag i\.-G. in 1 custadt a. d. Haardt. (:->rhluß.1 Hil'rzu die Ahhildungen S. 8:1. 
2. Maschinenhau und .'chleiferei. Die Leimküche enthält außer der Dachdecke 
~~~~~~~~il ür das tragfähige Gerippe wurden noch eine Zwischendecke. Die Binder, sowohl der F~l-
6,7 m von~inander entfernte Eisen- teranlage, als allch der Leimküche wurden g~~au wIe 
betol1- B1I1der in Anwendung ue- im Papiermaschinen. aal als durchlaufende 1 rager auf 
bracht, die als unten eingespa~J1- ' la. ti ch drehbaren Stützen nach der l~itt~r'~chen :\Ie-
1i~~~~1 te rechteckigeRabmen mit stei Fen thode berechnet. DieseBerechl1ung welse 1. t uberbaupt ~ Eckverbindungen berechnet wur· für Konstruktionen mit \Vandsäulen el11pfehl~n. wert, 
den (v gl. Abbildunglo).Uerobere weil man dadurch am be.' tenAufschluß über dIe 1~ den 
(wagrechte) tab dieses l~ ahmens \Vandsäulen auftretenden Biegungl'l11ol11ente ,e rh~lt. lft~~~~~~~ bildet zugleich den IIauptträger Auf die übrigen Arbe.ite.n im Konto.r-(,ebaude, 
des im übrigen als normale Ei en- Wa serturm Portierhaus el nIcht weIter e1l1gegangen. 
betondecke a.usgebildeten Daches. Die beiderseitigen Im 1 esselh~us sind nur die Fundamente u.nd Keller-l~acbgefälle wurden durch die Konstruktion selbst ge- mauern in Beton ausgeführt. Im ursprünglichen Ent-
bIldet; als Dachung dient Holzz ment -Eindeckunrr. wurf wurde zwar auch der Kohlenbunker und da Dach 
Da auf g~nzer.Län~e des Gebäudes ein Kran durch- in Eisenbeton \'orge'ehen, jedoc~. wäre ~Iies~. K<;>n-
laufen soll, lI1d dJe BlI1dersäulen mit Konsolen ver e- struktionsweise au Gründen der SicherheIt, namhch 
hen, au.f \V_elchen die Kranschienen aufgelagert wer- im Hinblick auf die :,[öglichkeit von Explo ionen, be-
den. l?le kranlast auf diesen Konsolen beträgt je 15 t. hördlicb nicht zugegeben worden, und es wurde d.es-
. ~\ Je . chon die Bezeichnung diese BauteiJel' sagt, halb hier \'on Eisenbeton abKesehen. ~Ian l1:ußte e1l1e 
slI1d In demselben /.w~i Abteilungen zu ~Illter:sche!den, \\'.eni~er widerstand.sHihige I-:-onstruktlOl1 w~hlel~, um 
un<.l zwar: das l\IaschtllcnhallS lind (he SchleIfereI <be die \ erheerunl7 bel etwa c1l1tretenden ExplosIOnen 
dyrch eine dünne ~lünierwancl voneinander getr~llnt möglich t \'om Inneren des Kesselhall es abzuwenden. 
sl11d. Innerhalb desMaschinenhauses befinden sich auch 
die Da?lpftu~binen-Fllndamente. Bezüglich der außer-
halb. dle!;er [< undamente gelegenen Decke wurde die 
Bedll1gung ge teIlt, daß diese nichtallF dieFunclamente 
a.lIFgelagert werden durfte, we. halb zur AufIaoerunu 
Säulen \'orge 'ehen wurden. h h 
In der 'chleiferei ist außer der unteren in Eisen-
betonau geführtenDeckenoch ein Podium vorgesehcn 
welches wegen der vielen notwendig werdenden Aus~ 
sparunge~ einfache!' in Eisenkons~ruktion h rgestellt 
wurde. DIese' POd1ll111 ruht auf el ernen äulen die 
mit der unteren Ei enbetonkol1struktion mittels 'Fun-
damentsch rauben fest verbunclen sind. Entgegen sonst 
herrschender l\leinung sei betont, daf3 dcrartige Ver-
bindungen von Eisen mit Eisenbeton sich ganz gut be-
werkstelligen lassen. 
All der Westseite des l\la 'chinenhauses ist die 
Pumpengrube angeordnet, in welcher die Pumpenall-
lage untergebracht wird. Die Aufgabe der Letztercn 
besteht darin, das \\'a.sse r vom Altrheill anZlIS<LIl"en 
lind i11 die Filterkästen im Filterhau:-. hinauFZl1drücI~en. 
Abbildung [I stellt einen (Jllerschllitt durch die Pum-
pengrllbe dar. Abbildung 12 gibt das ulaschillenhaus 
\\'ährend der Ausführung wieder. 
3. Filt rh aus und Leilllküchc. 
Die Filteranlage besteht, wie allS Abbildung r3 
ersichtli h, der ll auptsachc nach aus den i 1ll Erdgesch IS 
unteroebrachten Filterkasten einerseits und dem un-
mittelbar unter diesen gelegenen Reinwa serbehälter 
anderseits. :o\\'ohl die Decke über dem Reillwasser-
behälter, als auch die Dach decke sind in gewöhnli cher 
Weise in EisenbctOl1 ausgebildeL 
*) 1n den in ~u. 19, S. 78, mitgeteilten. l~urllleln fU! die Ent-
wicklung der ~lomente muß I ' n~tUdlch als Dlvlsur erscheinen, mcht 
wie irrtUmlich gedruckt als Multlphkator. 
Abbildung 1+ Eiscncinlag.cn der .in urusc~nUrtcm Bclon 
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wurf siil11tlicher l3aulichkeilclI st:lll1mt VOll Hrn. Arch. 
i\lanz.Stutlgart, während die Beton- und Eisenbetonar-
beiten von der Firma "\Vayss & Freytag A. G., in Neu-
·tadt an der Haardt geplant und ausgeführt wurden. 
Auf behördlichen Wunsch wurde eine Probebe-
lastl.lng vorgenommen, deren Ergebnis nebenstehend 
wiedergegeben werden möge: Der Probebelastung 
wurden e1ie in Abb. I5 darge teJlten zwei Felder der 
r. Decke im Holländerbau (Decke über Souterrain) 
unterzogen. Die mit Zahlen ver ehenen Punkte in dieser 
Abbildung deuten elie teilen an, wo elieDurchbiegun-
gen gemessen ~wurelen und diedanebenstehendenBuch-
staben D bezw. H bedeuten lie Art des Messung ap-
parates (Du reh biegungsmesser bezw.Holzhebel). Beide 
~bertragen auf die ent prechende Divisionsskala da 
ZehnEache eier wirklichen Durchbiegungen. Die Ab· 
lesungen konnten also mit einer Genauigkeit von 1/10 mm 
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Eisen-Portlandzement, Portlandzement und die Schlackenmischfrage*). 
\[I1legen den Erlaß de!:> Hrn. Mjnister~ der äff.Arbeiten 
vom 6. März 1906. betr. die Zulassung des Eisen-l ort-
lanclzementes bel öffentlichen Bauten verbreitet eier 
"Verein Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten" unter 
dem Titel "Portlandzement und die Sch lacken-
Mischfrage" die in den "Mitteilungen" Nr. 16 d.]. wie-
dergegebene Erklärung: ... .. 
DIe abfällige Kntik der mll11stenellen Verfugung 
lDUß bei Fernerstehenden den Eindruck erwecken, als sei 




Die er falschen 
Auffassung können 
wir nicht besser be· 
gegnen, a.ls durch 
die SchIlderung 
derVorgänge, wel-
che zu dem mehr-
facherwähntenEr-
laß des Hrn. Mi-
nisters geführt ha-
ben. Der scharfe 
Kampf, welcher 
seitens des "Ver-







mit Portland - Ze-
ment eit Jahr 11 
geführt worden 
Ist, veranlaßte uns 












fen und ent. chel-
den sollte,ob beide 
Zemente gleich-




nen. Der Hr. .Mi-
n ister gab diesem 
Antrage statt und 
Abbildung 9. GerUst fUr das Dach des Papiermaschinensaales. 
Papierfabrik-Neubau der "Papyrus" A. G. in Waldhof bei Mannheim. 
~2. eptember '<}09 
*) Anmerkung der 
Redaktion. Nachdem 
wir in No. 16 die Aeu-




Erlaß zum Abdruck 
gebracht haben, war 
es unsere Pflicht, auch 
die Gegenpartei an 
dieserStillezum Wor-
te kommen zu lassen. 
ernannte eine Kommission, die s~h~ießlicb aus. 26 ~J it- Ind erSchlußsitzung dieser ministeriellen Kornm~ssion 
l' d b ' tand Vertreten waren m Ihr: das MlIllstellum wnrden, um die Ergebnisse dieser jahrelangen gewlssen-
(geIre o.effrenntli~l;en.·Arbeiten, das Kr!e~smi .. nisterium.J.. s~)\vie haften und kost~pieligen Arbeiten zusammenzu~a~senJast Cl ß 1\1 te Jen das l"elchs von allen Parteien Vorschläge rremacht. Man ellllgte SIch 
die .übrigen ~ete~i~te~[!r~~~~lprüh~~Sg ~mt: d;r "Vereit~ dann auf den von Herren desMi~isteriums der öffentlichen l\IDleauntlslcehaeu~ti)~r~~anJ.Cement-Fabri kante,~" d urch de~l ehe- Arbeiten gemachten Vorschlag, der auch die volleZustim-
K R t Cll0tt Hl n])r mung der Vertreter des "Verel'nsDeutscherPortland-Ce-I' V· ·itzenclen Hrn. . 0111111.- a ,..
111a, ~1en. b O?f und Hrn. Dr. Go ß I i c 11, die deutsche Bet.on- ment-Fabrikanten" fand und der wie folgt lautet: 
n) c e.1 0. . ni ten Traßgruben-Besitzer und schheß- "Nach len Prüfung -Ergebnissen sind die Eisen-Port-Il1du5trJe,(lIeve~el g V '. I . I die Hrn Genenll-Dir. lanclzemente und die Portlandzemente im allaemeinen als lich der unterzeichnete erell1 ( UI.C 1.. 1 . I' 1 f 11 1 I b·;1;> h 
( 'rau Hütten-Dir J antzen, DL Pa!Ssow. . i5elclwertIgzueracltellj a seaIer elderuntersuc ung 
1 .< \ i t .. 'he a hverständige nahmen ferner tell Dei den geltenden Normen die Eisen - Portlandzemente 
die tlr~. G~h~rBe~~'gs rat Prof. Dr. H. \V e d d i ~1 g un~ Ik M,i.- auch bei Lufterhärtung befriedigende Ergebnisse zeigen, 
I ' I ' D Yorsitz übernahm der jetzlj5e ~lJ1lst·-PJI· soistgegen ihre Verwendung bei öffentlichen Bauten nichts H1 ,le 11)" eil. er l>ieKommissiontagtelmMullstenul1l einzuwenden". d:~ ~'ff:nSi~1~~ l~'beiten zu B.erlin. '. Wenn dieserAusgang dem "Verein DeutscherPortland-
Die also allS Sachverstänchger: auS allen G~bletelfl des Cement-Fabrikanten" üoerra "chend und nicht angenehm 
Bauwesens bestehende Komml JOn s.teJlte em um ang- war, so darf elies für ihn kein Anlaß sein, der auf wissen-
. I Ab't ·ogramm \'on verglelchsvers.uchen auf, schaftlichem und praktischem Wege gefundenen Wahrheit d~l~e~~~usfüh~llsg~ de~ kgl. Materialprüfungsamt in Groß- nunmehrnochentgegenzutreten dadurch,claßerdenEisen-
Lichterfelde al1v~rtraut wurde. pa these ausg~dehnten al~f Portlandzement auch weiterhin mit den alten Waffen Zll 
Kostendes VereinsdelitscherEIsen-Portlandzemel~t-':Vel- bekämpfen suchtj er vergißt, daß er. sich da?urch g~gen 
ke" durchg~führten Versuche üb~rhaupt nur elen elJ1Z1g~n seine eigenen Vertreter und gegen dIe von dIesen mItge-
Zweck hatten, klarzustellen, ob dIe Be~auptunge!1 de~POJ t- leistete mühsame Arbeit wendet 
land zement- Fabrikanten von der. Mmderwertlg~eJt d.es Wir bemerken noch, daß die Veröffentlichung des Zah-
Eisen-Portlandzementes im Verg:Jelch zu Ihren Elzeugnls- lenmateriales, welches der Ministerial-Kommission unter-
sen richti und ob die hierdurcn hervorgerufenen B~lIn- breitet worden ist, durch das kgL Material- Prüfungsamt 
ruhi UD e~imBaugewerbeberechtigtseiel~,sowurcle11lhre erfolgen wird. Wir tragen keine Schuld daran, daß dIese sämBic~en im Laufe der Zeit erhobenen Ell1wande auf ~a.s Zahlen bis jetzt noch nicht veröffentli ht wurden. 
sorgfältigste nachgcpl-üft. Es wurde unteranclerem da v CI- Nach der gründlichen Arbeit der Kommission liegt 
halten des Eisen-Porl. nclzemente~ und ~ortl~ndzement~s für un kein Anlaß vor, im einzelnen die auch jetzt wieder 
mit den verschiedenen Zuschlägen gepruft; U1sb~solld~le von d.em Verein deutscher Portland- 'e111ent-Fabrikanten 
wurde festerestellt, dal~ Sand, selbst.wen n er auf ewen Viel gegen den Eisen-Portlandzement gemachten Vorwürfe zu 
höheren F~inhcitsgrad gebracht WIrd als b.aslsche Hoch- widerlegen, zumal die Zementverbraucher inzwischen Ge-
ofenschlacke, tils Zus "hlagmittel ich vö.1l1 g anders und legenhelt genommen haben, sich in deT Praxis von derVor-
minderwertig \'erhält gegenüber der,zur EI en-Portlandze~ züglicbkeit des Eisen-Portlandzementes und seiner Eben-
ment-Fabrikation benutzten Hochofenschl~cke. Auchrdas bürtigkeit mit den besten Marken des Portlandzementes 
Verhalten \'on Eisen-Portlandzement zu 1 raß und Kal~ zu übe~'zeugen, wie lies al!s der nachstehenden U~bersicht 
wurde eingebend bis auf eine Erhärtungsda!-Ier von zwei über dIe LIeferung von Elsen-Portlandzement seItens un-
Jahrcntudiert. Heide Zementarten wurden IIl.f:tteI\und serer Vereinswerke hervorgeht. Es wurden geliefert: 
magere~l Mi~chL1l:gen m~.tNormalsa~ld und gemlsc~tk?rn:~ an Private an Behörden 
gem Fe lIl.san II bel111 Erhart~n an deI Luft un9 unter W.lssel kg kg 
auf das emgehendste gepruft. Es \~' lIrd<;n glOßel e Verpu tz- 1899 5 I 847 110 5458700 
flächen und ;\lauerpfeiler nut belder: Zementarten ange- 19°0 S1lloo"70 9 q 8 380 
fe 11:1' ~t und J'ahrelang beobachtet. D.le Raumveranderung 19°1 Q6255 120 16617020 h I k JJ 1902 82 129 +73 11 267096 der robekörper wurde ebe~·Jfalls ell1ge e.ne ontr.o lert 1903 1°3722932 28511280 
und die sämtlichen Ergebn Isse wurden 111 graphischen 19°4 12643230+ 30 396 847 
Tabellen veranschuul icht.. 19°5 J 18 562 800 28654120 
Auf diese Weise wurde alles, was eile Portlandzement- 1906 129569872 46835740 
Fabrikanten seit fast dreißig Jahren in Schrif~ ~nd Wort 1907 124579178 5849!!600 
gegen den Eben - Portlandzement unter dem I Hel "Die 1908 11921°920 69268050 
~chlackentnischfrage"L'ngünstigeseingewendethatten,be- Zum Schluße bemeJken wir noch, daß in dem von uns 
rücksichtigt und einer eingehenden von den Vertretem des dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten eingereich-
Vereins Deutscher Portland-Cement-Fabrikanten sorgsam ten Er:twurf (Deutsche Normen für einheitliche Prüfung 
überwachten Prüfung unterzogen. . von Elsen-Portlandzement) auch folgende Vorschrift ent-
Sämtliche Versuchs,Eraebnisse des kgL 1\IatenaJ-Prü- halten ist: Iungs,\~~tes wurden .allen YZ.ommissions - ~Iitgl~ec!ern vor "Die Verpacku'~g soll außer dem Bruttogewicht und 
jeder SItzung so zeItIg zugestellt, laß die e sie m Ruhe der Bezelchnung Elsen -Portlandzement die Firma oder 
durcharbeiten und sich ein klares Urteil über sie bilden Matke des Werkes sowie das in die Zeichenrolle des Pa-
konnten. ] ede Jahr trat die Kommis ion ein- oder zwei- t~ntamtes eingetragene Warenzeichen des Vereins in deut-
mal zu ammen, um in tundenlanger Beratung die Ver- h~her Ausführung tragen" und durch die Bezeichnung 
su "hs - Ergebni e zu ~espreche~1. Da ~rbeit 'prograI~lIn Elsen -Portlandzement und Führung cle Warenzeichens 
wurde im Luufe derZeIt wesenthch erweItert und auf eme des VereinssolJ dem Käuferd ie Gewißheitgegeben werde. 11, 
gröf1ere Anzahl ~·on. Zementmarken a~sged~hnt, als u~'- daß die Ware eier den ormen vorgedruckten Begriffs-
sprünglicb beab. JchtIgt war. m ganz sIc11er JI1 betreff el- Erklärung entspricht. Durch liese Vorschriften ist dem 
ner unparteiischen Probeentnahme der verschiedenen Ze- V ~rbraucher die unbedingte. Gewähr gegeben, daß er einen 
mentmarken zu 'ein, wurde eine Unterkommission einge- Elsen-Portlandzement I1n S1J1ne des Erlasses des Hrn. Mi-
setzt, welche qTage inDeutschlanclherumreisteuncldieZe- nisters vom 6. März d.]. erbält.-
mente unmittelbar ausden betreffendenFabrikräumenent- Verein cleutscher Eisen-Portlandzement-'Werke e. V. 
nahm. Wie sich denken läßt, vcrur~achte dies ganze Unter- Generaldirektor Ka i s er-\Vetzlar, Vorsitzender. 
nehlllcneinenerhebli hellJ\ufwandanZeit,ArbeitundGeld. Dr.-Ing. h. c. Schrödter-Düsseldorf, Geschäftsfühn:r. 
-------------~ 
Literatur. nen Bestimmungen über Stampfbeton lind die Ausführung 
Protokoll der Verhandlungen des "Vereins Deutscher der Proben hierzu, welche Bestimmungen elem Protokoll 
Portiand-Cement-FabrikantenU vom 8. - 10. MärZ1gog. Berlin 1111 Wortlaut belgegeb n ·Ind. Unter den zahlreichen Vor-
190<)· Verla~ der Tonindustrie-Zeitun~ G. m. b. H. trägen bezieht sich ein größererTeil auf die Eigenschaften 
Das ullltangreichc, mit Anhang ct68 Seiten starke Pro- ~ezw. (!te J<.onstitution des Zementes, unter denen nament-
tokol! der XXXlI. General - Versammlung des Vereins liegt lI~h eier Vortrag des Hrn. Dr. Mi chae li s "Z urE r ke \l n t-
jetzt vor.. Es cl':thält neben elen Verhandlungen ü~er d!e nlS der hydrauliscl1en Bindemittel" ebensov1cl Be-
gescbäftlichen, Inneren .\ngelegenhel ten des Verems dlC achtung w.ie \Viel rspruch gefunden hat, während die übr!-
üblichen Berichte der .\lIsschüssc, unter denen namentlich gel~ Vortrage vorwlCgenci Neuerungen in der Zementfabn-
cl ie Mitteilungen eies Bin d ez ei t-A usschusses von Intcr- katIOn und der dazu dienenden Hetriebseinri htungen ge-
e se sind, ferner eine Reihe von Referaten, unter denen widmet sind. _ 
das von Hrn. Dr. Framm über die Untersuchungs-
verfahren zur Hestimmung des Bindemittels im 
1\lö r te I 11 n cl Be to n nebst der sich daran anschließenden 
Bc~pre 'hullg hervorzuheb.en ist. .Zu erwähnen sind auch 
die .\.usführungen über die ArbeIten des deutschen Aus-
schusse,; für Ebenbeton und die VOll diesem angenoll1me-
VerJag der Deulsrhcn Bauzeitung, G. nl. b. J L, Berli". Für die Hedaklion 
vcranlworlli"h ~'rilz Eis c I t! 11, Berlin. 
Buchdruckerei GUsta," !:idl 'nl'k Nachflg., 1'. M. W('ber, Herlin. 
No. 20 
